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-er Zolterung), falls Leu Alcama die Vorlage ist. vielleicht läßt 

sich später einmal, wenn der Kommentar zur KuSgabe der 

„primera Crónica“ vorliegt, ein sichereres urteil fällen. Gegen­

wärtig scheint mir der JndizienbeweiS gegen den Kadi, er hätte 

die gesuchten schätze hinterzogen, keineswegs geschlossen. pro;eß 

und Hinrichtung sind, wie mich dünkt, eher eine Gewalttat des 

Cid, der auf tiefe Art einen listigen und hartnäckigen Gegner 

beseitigte und sich dessen Reichtümer aneignete. (Daß der Kadi 

moralisch wegen deS Mordes den Tod verdiente, ist etwas ganz 

anderes. Nach den arabischen (Duellen ist, wie gesagt seine schuld 

nicht zu bezweifeln, aber überführt wurde er im Prozeß doch 

offenbar nicht.)

ÜbrigenS erklärt Lsvi-Provençal in seinem schon zitierten Auf­
satz, er habe in einer Zezer Bibliothek neues material gefunden; 

an dem scheitere der versuch, die Hinrichtung zu rechtfertigen. 

Doch geht er nicht näher auf die Zrage ein?)

Die fllmoraviden verdankten ihre Liege, wie Menéndez glaubt, 

einer neuen Taktik, die sie aus Afrika mitbrachten: einer Taktik der 

geballten massen, die gedrillt waren, sich nach ständigen Zignalen 

gleichmäßig, rhythmisch und unbeirrbar zu bewegen. Diese Taktik 

sei aus dem dröhnenden Trommelschlag zu erschließen, der die 

Christen zuerst aufS stärkste überraschte und erschreckte, sodann aus 

der nach Zahnen geordneten Ausstellung, die zugleich mit den 

Trommeln im Almoravidenheer eingeführt wurde?) Geben wir

') Rev. hist. 180 (oben S. 89 Knm. 2) 60.
') EdC. 361. Für die „organisaciön con banderas“ beruft sich Menéndez 

auf el-Kartas,- die von ihm benutzte Übersetzung von H uici, Anales -el 

Instituts de Valencia III, zwischen 1916 und 1918, war mir nicht zugäng­
lich. Die stelle steht in der älteren franz. Übertragung von U. Beaumier, 

Roudh eI-kartas, hist. der souverainS du Maghreb (pariS 1860) 195: 
il institua l'usage du tambour et deS enseignes dans ses troupeS. (In 

der lat. Übersetzung von L. Zoh. Tornberg, Rnnales regum INauri­

taniae 2, Upsala 1846, 122.) „Türkische vogenschützentrupps. die in 

paralleIen Reihen kämpsten“, hat Jussuf nicht eingerichtet, sie sind aus dem 

Text zu streichen. Sen Lhaldun, auf den sich Menéndez stützt, kennt sie wohl 
für seine Zeit, in drei Gliedern kämpfend, das erste schoß in sitzender 5tel­

Iung; aber wenn man sitzende Bogenschützen auf den Miniaturen der 
LanligaS alfonsies sieht (d. h. Rlfons X.!), so beweist das noch nicht die 

Z-Linien-Taktik, beweist sie vor allem nicht für die Zeit Klfons VI. und als 

Erfindung Zussufs.


